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Kinder hatten sehr viel Spaß am Theaterspielen
Mit der Geschichte „Strohkopfs
neueste Abenteuer“ oder „Der
furchtbare Herrscher der 7
Tore“ begeisterte die Hilder-
ser Grundschul-Arbeitsgemein-
schaft „Bewegungstheater“ mit
zwei Aufführungen. Der kleine
Vogelscheuchenjunge Strohkopf
musste auf der Suche nach seiner
lieben Strohline, die eine verzau-
berte Prinzessin ist, durch sieben
Tore gehen, hinter denen sich bi-
zarre Fantasiegestalten wie le-
bende Zahlen, Malenkis, Head-

Foots, Gigantinas, Hexen, Prin-
zessinnen und der Drache Ilgob
befanden, die ihm alle helfen
wollten. Jedoch verstand er ihre
Sprachen nicht. So musste er mit
seinem Strohköpfchen viel ler-
nen, um am Ende den bösen Zau-
berer Zahleritus zu besiegen, wo-
bei ihm auch die Zuschauer hal-
fen. Wie schon im Vorjahr
schlüpften die Kinder unter der
Leitung von Iris Wagner mit viel
Begeisterung in ihre Rollen. Mit
Hilfe der Musik, die zu Bewegun-

gen, Pantomime und manchmal
sogar Akrobatik anregte, und der
Freude am Verkleiden, der Lust
am Probieren und dem Spielen
mit der Sprache entstanden kur-
ze Szenen, in denen man den Kin-
dern die Freude am Theater an-
merkte. Mit der technischen Aus-
gestaltung und mit „Special ef-
fects“ setzten die Schüler und
Schülerinnen, die im WPU einen
Theaterkurs belegen, die Szenen
ins  rechte Licht. 

Text/Foto:  Franz-Josef Enders

Modernste Common-Rail-Diesel zum Benzinerpreis +1.000 € in bar. 

Primera Traveller visia plus dCi Limited Edition, 
unverb. Preisempf. 21.950 €. 
Sie sparen 1.600 € + 1.000 € in bar.

SHIFT_expectations

dCi LIMITED EDITION

Almera visia dCi Limited Edition, 
unverb. Preisempf. 13.890 €. 
Sie sparen1.600 € + 1.000 € in bar.

Almera Tino visia dCi Limited Edition, 
unverb. Preisempf. 17.860 €. 
Sie sparen 1.380 € + 1.000 € in bar.

A
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onderzubehör.

MANCHE NEHMEN. ANDERE GEBEN. Wenn Sie sich jetzt für einen
Nissan dCi Limited Edition entscheiden, bekommen Sie einen Preisvorteil
von bis zu 1.600 € gegenüber einem vergleichbaren Serienfahrzeug
auf Basis der unverbindlichen Preisempfehlung. Plus 1.000 € in bar
von Nissan. Aber nur solange der Vorrat reicht. Die genauen Endpreise
und Infos erhalten Sie bei allen teilnehmenden Nissan Partnern.

Autohaus Worringen · 36043 Fulda · Heidelsteinstraße 21 · Tel.: (06 61) 4 20 61

Endverkaufspreise, Beratung und Service bei folgendem Nissan Partner:

Neue Werbekampagne der hessischen Feuerwehren: Präsentation in Hofbieber

Ziel: „Wir-Gefühl“ stärken

Der neue Aufkleber der hessischen Feuerwehren. Foto: FZ

Hofbieber (FZ)
„Hier dreht sich alles um Sie und
Ihre Feuerwehr.“ So jedenfalls
lautet die Botschaft der neuen
Feuerwehr-Imagekampagne, die
jetzt den hessischen Feuerwehren
vorgestellt und dann ihren Start in
der Öffentlichkeit haben wird.

Der neue Werbeslogan wurde
im Bürgerhaus Hofbieber zahlrei-
chen Feuerwehrführern des Kreis-
feuerwehrverbandes Fulda prä-
sentiert. Wie Stefan Schmidt,
Kreisbrandinspektor und erster
Vorsitzender des Kreisfeuerwehr-
verbandes, feststellte, sei es wich-
tig, die Feuerwehren wieder ins
Gespräch zu bringen, da in den
Einsatzabteilungen ein Rückgang
an Mitgliedern festzustellen sei.

Wie Holger Schönfeld, Medien-
referent des Landesfeuerwehrver-
bandes, und H. Schewtschenko
von der Werbeagentur AS’C
(Frankfurt) deutlich machten, ver-
folgt die Kampagne zunächst das
Ziel eines nachhaltigen Image-
wandels für die öffentliche Aner-
kennung der Feuerwehren. Die
Bereitschaft, sich selbst stärker
bei der Feuerwehr einzubringen,
hänge entscheidend von der öf-
fentlichen Anerkennung ab. Die
neue Feuerwehrkampagne versu-
che deshalb das „Wir-Gefühl“ zu
stärken.

Als Werbeträger dienen zum

Beispiel erneut die Großflächen-
plakate, die sich bereits bei der
vorausgegangenen Aktion be-
währt haben. Ein Aktionszeichen
(Feuerwehrangehöriger mit Ein-
satzhelm) mit dem Slogan „Frei-
willig, stark und fair – Feuerwehr“
korrespondiert mit allen anderen
„Modulen“ beziehungsweise Ak-
tionsmedien der Kampagne und
bildet quasi den „roten Faden“. Es
soll deutlich gemacht werden,
dass die Feuerwehr für jeden
Menschen wichtig ist. Die Kam-
pagne soll auch daui beitragen,
dass die Feuerwehrangehörigen
eine Bestätigung ihres freiwilligen
Dienstes erleben. Die Mitglieder-
zahlen sollen stabilisiert und neue
Gruppen gewonnen werden.

Dazu werden Aktionsmedien
verfügbar sein: Großflächenpla-
kate mit kurzen, teilweise auch
provozierenden Botschaften, be-
gleitende Poster, Broschüren/
Flyer, ein „Internet-Portal“
www.Feuerwehr.hessen.de mit
„Downloads“ von Reprovorlagen
und ähnlichem, Aufkleber mit
dem Aktionszeichen. Wie H.
Schewtschenko mitteilte, sei der
neue Aufkleber ein „Renner“. 

Bei den bisherigen Präsentati-
ons-Veranstaltungen zur neuen
Kampagne habe sich gezeigt, dass
das Konzept auf eine breite Ak-
zeptanz bei den Feuerwehren
stößt. LFV-Präsident Ralf Acker-

mann rief deshalb alle hessischen
Feuerwehren auf, sich aktiv zu be-
teiligen. Die Grundausstattung
wurde im Anschluss an die Veran-

staltung in Hofbieber den anwe-
senden Feuerwehrführern zum
Verteilen in den Gemeinden und
Ortsteilen mitgegeben.

Unveränderte Lage
auf dem Holzmarkt

Gersfeld (of)
Fragen zu Holzpreisen, Zertifizie-
rung, Aufforstungen und wald-
bauliche Maßnahmen standen im
Mittelpunkt der Hauptversamm-
lung der Forstbetriebsvereinigung
Hohe Rhön (FBV) im Café Wahl.

Der Vorsitzende Harald Gaß
konnte hierzu neben Vertretern
des Forstamtes Hilders den neuen
Revierleiter der von Waldthau-
senschen Forstverwaltung, Forst-
inspektor Otfried Pankratius, den
Ehrenvorsitzenden Edgar Gaß so-
wie die Ehrenmitglieder Oskar Fa-
sold, Willy Vey und Ewald Bart-
helmes begrüßen. Gaß gab zu-
nächst einen kurzen Bericht über
die forstliche Lage und dankte vor
allem den Beamten des Forstam-
tes Hilders für deren Betreuung
und Unterstützung. In seinem Be-
richt ging er auf die zahlreichen
Veranstaltungen ein. So wurden
Zusammenkünfte von benachbar-
ten Forstbetriebsvereinigungen
besucht, die Interforst in München
und an der Vorstellung verschie-
dener Waldbilder teilgenommen.

Forstoberamtsrat Wolfgang
Böhle vom Forstamt Hilders er-
wähnte die Förderungsmöglich-
keiten durch die FBG Hilders, wo-
nach eine Bezuschussung für
Schutzkleidung, Helm, Schnitt-
schutzhose und Schuhwerk bis zu

einer Höhe von 45 Euro möglich
ist. Einen umfangreichen Bericht
gab Böhle über die Zertifizierung
von organisiertem Privat- und
Kommunalwald. Dies sei beson-
ders wichtig bei Holzverkäufen,
mit dem Nachweis einer naturge-
mäßen Waldwirtschaft. Angekün-
digt wurden drei Exkursionen
zum Forstamt Haiger (16. Mai), ei-
ne Wanderung zum Baum des Jah-
res (Schwarzerle) am 14. Juni mit
einem anschließenden Quiz und
Sachpreisen. Im Herbst (1. No-
vember) findet eine Begehung der
Revierförsterei Ehrenberg statt.

Mitgeteilt wurde auch, dass
über die FBG Hilders eine Versi-
cherung gegen Waldbrand be-
steht. Informiert wurde zudem
über die mögliche Bezuschussung
von waldbaulichen Maßnahmen.
Forstoberinspektor Matthias Gre-
be (Gichenbach) bezeichnete die
Lage auf dem Holzmarkt als kaum
verändert. Während bei der Fichte
sehr geringe Preise gezahlt wür-
den, sei die Kiefer schlecht absetz-
bar, und die Buche wäre im Asien-
geschäft gefragt. Bei Eiche und
Edellaubholz gebe es eine anstei-
gende Tendenz. Hingewiesen wur-
de schließlich auch auf eine dem-
nächst stattfindende mobile Wald-
bauernschulung sowie auf den
Verkauf von Qualitätsbrennholz
aus der Rhön.

Flucht zur Autobahn

Ergebnislose
Suche nach
Jungbullen

Burghaun (FZ)
Ein sechs Zentner schwerer rot-
bunter Jungbulle ist am späten
Mittwochnachmittag einem Burg-
hauner Landwirt beim Ausführen
auf die Weide ausgebüxt. Von dem
Tier fehlte auch am gestrigen Don-
nerstag noch jede Spur, wie die
Polizei Fulda mitteilte.

Nachdem sich zunächst der
Landwirt mit Helfern selbst auf
die Suche gemacht hatte, war am
Mittwochabend die Polizeistation
Hünfeld alarmiert worden. Bei der
anschließenden „Fahndung“ wur-
de das Tier gegen 20.20 Uhr nahe
der Bundesautobahn 7, Höhe
Mahlertshof, gesichtet. Der Jung-
bulle war nach Auskunft der Poli-
zei über einen Durchlass unter der
Autobahn auf die westliche Seite
geflüchtet. Mit hereinbrechender
Dunkelheit verlor sich seine Spur.

Am frühen Donnerstagmorgen
setzten dann Polizeibeamte, Mit-
arbeiter des Technischen Hilfswer-
kes (THW) Hünfeld, Förster, Jagd-
pächter sowie andere Helfer die
Suche fort. Unterstützt wurden sie
dabei zeitweise auch von einem
Polizeihubschrauber. Das Ganze
blieb vorerst ohne Ergebnis.

Die Autofahrer waren rechtzei-
tig durch Rundfunkdurchsagen
über den entlaufenen Bullen infor-
miert worden.


